
Ruperta, die Geschichten-Raupe 

Ruperta, die Geschichtenraupe begleitet uns durch die Fastenzeit. 

Jeden Sonntag, am Gründonnerstag und am Karfreitag schenkt sie uns 

eine Jesusgeschichte. Die Geschichten liegen in der Kirche auf und sind 

auf der Homepage www.kimmst.de zu finden. Die Geschichten sind in 

„Geschichten-Perlen“ verborgen, die ausgeschnitten, angemalt  und 

zu einer Raupe zusammengeklebt werden können. 

Wer über die Geschichte  sprechen möchte, kann sich immer gerne an 

eine/n unserer Seelsorgerinnen und Seelsorger wenden. 

 

 
Schneide die Geschichten-Perle aus, klappe sie zusammen und bemale 

die Oberseite. Dann kannst du sie an das erste Teil ankleben. 

Zweiter Fastensonntag  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jesus und seine Freunde sind auf einen Berg gestiegen und haben 

heruntergeblickt auf das Land. Unten ist das normale Leben. Oben ist 

Ruhe und Luft zum Atmen. Der Alltag sieht von hier oben anders aus. 

Vieles ist weniger bedeutsam. Der Abstand macht den Blick frei für das, 

was wirklich wichtig ist. Und die Freunde entdecken Jesus gleichsam in 

einem neuen Licht. 

Eines Tages rief Jesus drei seiner 
Freunde, Petrus, Johannes und Jakobus 
zu sich und führte sie auf einen hohen 
Berg. Dort geschah etwas Wunderbares: 
Jesus wurde verwandelt. Seine Kleider 
wurden strahlend weiß wie das Licht und 
Jesus leuchtete so hell wie die Sonne. Da 
erschienen zwei berühmte Männer - Elija 
und Mose - und redeten mit Jesus. Petrus 
sagte zu Jesus: „Herr, es ist gut, dass wir 
hier sind. Wir wollen drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für 
Elija“. 

Noch während er redete, kam eine 
große Wolke über sie und aus der Wolke 
hörten sie Gottes Stimme: „Jesus ist mein 
geliebter Sohn. Über ihn freue ich mich 
von Herzen. Auf ihn sollt ihr hören.“ Die 
Freunde Jesu fürchteten sich und warfen 
sich mit dem Gesicht zu Boden. 
Da trat Jesus zu ihnen, berührte sie und 
sagte: „Steht auf und fürchtet euch 
nicht.“ Als sie aufblickten, sahen sie 
niemanden außer Jesus. Während sie den 
Berg hinabstiegen, gebot er ihnen, 
niemandem zu erzählen, was sie 
erlebt hatten. (Mk 9, 2-9) 
 


